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Königreich Spanien (500000 qkm, l71/2 Mill. Einw.)
Madrid (500), am Manzanares, Hauptstadt. Zaragoza, am Ebro. Gra¬

uada, mit der berühmten Alhambra, dem Palast der früheren Maurenkönige. Sevilla
(sewiha), am Guadalquivir. Am Mittelmeer: Barcelona; Valencia; Malaga
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treibt großen Handel mit Südfrüchten und Wein; Gibraltar, an der Meerenge von
Gibraltar, gehört den Engländern. Zu Spanien gehören: die Balearen und die
Pityusen, im Mittelmeer.

37. Die apenninische Halbinsel oder das Königreich Italien.
290000 qkm; 29 Mill. Einw.

Grenzen Die Schweiz und Tirol im N., das österreichische Küsten¬
land und das adriatische Meer im O., das Mittelmeer im S., das Mittel¬
meer und Frankreich im W. Italien hat die Gestalt eines Stiefels. Boden
Die Alpen im Norden fallen steil nach der lombardischen Tiefebene ab,
welche der Po bewässert. Die Apenninen durchziehen die ganze Halbinsel'
Im mittleren Apennin liegt die Hochebene der Abruzzen/ Weiter südlich
liegen die pontinischen Sümpfe, welche einen sehr üppigen Graswuchs
entwickeln und von Büffeln, Hirschen und Ebern bewohnt sind, aber auch
eine tödliche Fieberluft ausströmen. Die campauische Ebene (bei Neapel)
hat die Natur des Südens und wird der Garten von Italien und das Paradies
von Europa genannt. Der Vesuv, bei Neapel, und der Ätna, auf Sicilien
swd feuerspeiende Berge. — Die Küste des adriatischen Meeres (von Ravenna
bis zum Gols von Triest) ist vielfach von Lagunen umgeben; letztere sind
seichte Meeresstellen, die täglich zweimal von der Flut überspült werden.
Gewässer: In Norditalien liegen folgende berühmte Alpenseeen: Der Lago
maggiore (madfchore), der Corner- und Gardasee. Flüsse: die Etsch
und der Po mit dem Tessin oder Ticino (titschino), welche von den Alpen
kommen und ins adriatische Meer münden; der Arno und die Tiber, die
ans den Apenninen entspringen und ins Mittelmeer münden. Klima: Das
Klima Italiens ist im allgemeinen mild. Nicht mit Unrecht wird das azurne


